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„Für ein nachhaltiges  
und umweltbewusstes 

Extertal.“

Ingo Milewski
57 Jahre
selbstständiger Gärtnermeister
verheiratet, 2 Kinder
wohnt in Schönhagen

Ralf Klemme
61 Jahre
Groß- u. Außenhandelskaufmann (IHK)
Dipl. Betriebswirt (FH)
verheiratet, 3 Kinder
wohnt in Bösingfeld

„Extertal ist 
eine Gemeinde,  

die rechnen kann.“
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KANDIDATEN

Eine Generation pflanzt die Bäume, eine 

andere bekommt den Schatten, so beschreibt 

es ein chinesisches Sprichwort.  

Als Ratsmitglied konnte ich in den letzten 

Jahren viele Projekte und Entscheidungen 

nachhaltig und umweltbewusst voranbringen. 

Diesen eingeschlagenen Weg möchte ich 

weiter verfolgen.

Ihr Ingo Milewski

Unsere Vision als Zukunft Extertal und damit 

auch meine als Gründungsmitglied ist es, eine 

gute und gefestigte Zukunft im Extertal mit zu 

erschaffen. Dieses Vorhaben ist ein Marathon 

und kein Sprint. Mich motiviert, diese Vision 

Wirklichkeit werden zu lassen für alle Bürge-

rinnen und Bürger im Extertal und die gute und 

harte Arbeit, die wir gemeinsam, und auch be-

sonders Frank Meier, in den letzten fünf Jahren 

fürs Extertal geleistet haben, zielgerichtet und 

erfolgreich weiterzuführen. 

Ihr Ralf Klemme 

Unsere Wahlkreiskandidaten stellen sich vor
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KANDIDATEN
„Demokratie ist keine 

Selbstverständlichkeit.“

Tamer Kara
53 Jahre
Zerspanungsmechaniker 
z.Zt. freigestellter Betriebsrat 
verheiratet, 1 Kind
wohnt in Bösingfeld

Pauline Klemme
29 Jahre
Referentin in der Weiterbildung
wohnt in Bösingfeld

„Demokratie verteidigen 
- für Gleichberechtigung, 
Vielfalt und sozialen Zu-

sammenhalt.“
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KANDIDATEN

Unsere Gemeinde braucht in den nächsten 

Jahren eine starke Politik. Wir haben in den 

letzten fast fünf Jahren den Grundstein für 

einen neuen Politikstil gesetzt, was jetzt weiter 

gestärkt werden muss. Damit sich alle im Exter-

tal wohlfühlen möchte ich mich für eine sozial 

gerechte Politik einsetzen und für die Jugend 

eine Perspektive auf Bildung/Betreuung weiter 

mit aufbauen.

Ihr Tamer Kara

Seit 5 Jahren arbeite ich im Rat mit daran, dass 

das Extertal ein lebenswerter, toleranter, vielfäl-

tiger und demokratischer Ort ist und bleibt und 

dass hier alle Menschen gut und gerne leben 

können. Aktuell sehen wir eine Entwicklung un-

serer Gesellschaft hin zu mehr Spaltung, mehr 

Abgrenzung – Hass und Hetze wird normali-

siert. Aber da halte ich dagegen – denn es ist 

klar, nur als Gemeinschaft und solidarisch kön-

nen wir als Gesellschaft, als Gemeinde und in 

einer globalisierten Welt erfolgreich sein.

Ihre Pauline Klemme

Unsere Wahlkreiskandidaten stellen sich vor



„Engagieren, einbringen 
und anpacken für ein  
lebendiges Extertal.“

Marc Piechnik
56 Jahre
Dipl.-Ing. Elektrotechnik
Geschäftsführer
verheiratet
wohnt in Bösingfeld

Stefan Dux
62 Jahre
Maschinenbautechniker
wohnt in Bösingfeld

„Das Morgen im Blick 
haben.“
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KANDIDATEN

In den kommenden fünf Jahren möchte ich 

die konstruktive und zielorientierte Zusammen-

arbeit von Ehrenamt, Verwaltung und Politik 

weiter fortsetzen. Nur gemeinsam werden wir 

die anspruchsvollen Aufgaben - insbesondere 

im Haushaltsbereich - meistern können.

Ihr Marc Piechnik

Ich möchte, dass der neue Politikstil, den  

Zukunft Extertal angestoßen hat, weiter voran  

gebracht wird. Seit der Gründung von Zukunft 

Extertal, wandelt sich wieder etwas zum Gu-

ten, im gesamten Extertal. Ich möchte dabei 

helfen, das Begonnene weiterzuführen.

Ihr Stefan Dux

Unsere Wahlkreiskandidaten stellen sich vor
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KANDIDATEN
„Die Zukunft der  
Gemeinde weiter  

mitgestalten“

Markus Marcinczyk 
51 Jahre
selbstständiger Tischlermeister
staatl. gepr. Holztechniker 
verheiratet, 2 Kinder
wohnt in Asmissen

Hans Böhm
74 Jahre
Redakteur
verheiratet
wohnt in Bösingfeld

„Die Gesellschaft und 
Gemeinde für die Zukunft  

gestalten.“
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KANDIDATEN

Mir ist es ein persönliches Anliegen im Rat 

die Gemeinde aktiv zu gestalten und bereits 

begonnene Themen weiter voran zu treiben. 

Ich möchte weiterhin den Glasfaserausbau 

begleiten, sowohl im Rat, als auch im Kom-

petenzteam. Zudem möchte ich mich für die 

Radwege einbringen und die kommunale 

Wärmeplanung begleiten.

Ihr Markus Marcinczyk

Ich bin seit meiner frühen Jugend in vielen Exter-

taler Vereinen Mitglied und ehrenamtlich aktiv. 

Als „Reporter“ beim Nordlippischen Anzeiger 

war ich fast 40 Jahre lang in allen Ortsteilen 

unterwegs und kenne die örtlichen Gegeben-

heiten gut. Es war mir immer ein Anliegen, vor 

allem das Ehrenamt mit meiner Pressearbeit zu 

fördern und zu unterstützen. Das möchte ich 

auch mit meiner politischen Arbeit tun. 

Ihr Hans Böhm

Unsere Wahlkreiskandidaten stellen sich vor



„Ein kleiner Impuls kann 
Großes in Gang setzen.“

Barbara Volmer 
61 Jahre
Interieur Designerin 
verheiratet
wohnt in Almena

Detlef Korf 
61 Jahre
selbst. Kaufmann im Bereich Immobilien
verheiratet, 3 Kinder, 2 Enkel
wohnt in Rott

„Richtige Entscheidungen 
treffen.“ 
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KANDIDATEN
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KANDIDATEN

Mich besorgt die politische Situation in 

Deutschland sehr, in der sich so viele Men-

schen für eine antidemokratische, rechtsextre-

me Partei entscheiden. Ich bin der Meinung, 

dass Vertrauen in Politik und Demokratie an 

der Basis, also in den Gemeinden, durch 

gutes politisches Handeln wiedergewonnen 

werden kann und auch gestärkt wird. Daran 

möchte ich aktiv mitwirken.

Ihre Barbara Volmer

Mich erfreut die Vorstellung, dass es mit einem 

geänderten Politikstil nicht nur anders, sondern 

insbesondere für die Bürger unserer Gemeinde 

deutlich besser geworden ist. Durch konstrukti-

ve Zusammenarbeit von Politik und Verwaltung 

wurden diverse Infrastrukturmaßnahmen um-

gesetzt bzw. gestartet. Die Fortsetzung dieses 

Weges und die Hoffnung auf eine gerechtere 

Gesellschaft sind mein persönlicher Antrieb.

Ihr Detlef Korf 

Unsere Wahlkreiskandidaten stellen sich vor
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KANDIDATEN
„Offenheit und Ehrlichkeit 

sind unsere Stärken.“

Christoph Bebermeier 
61 Jahre
Landwirtschaftl. Unternehmensberater 
Dipl.-Ing.Agr (FH)
wohnt in Laßbruch

Lukas Korf
32 Jahre
Projektleiter Gebäudetechnik
verheiratet, 2 Kinder
wohnt in Rott

„Heute die Zukunft  
unserer Kinder  

gestalten.“
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KANDIDATEN

Für mich ist Zukunft Extertal eine gute Wähler-

gruppe, weil sie völlig, entgegen den an-

deren Parteien, unabhängig von politischen 

Zwängen Politik für das Extertal machen kann. 

Ergebnisse aus den letzten fünf Jahren: In 

vielen Ortsteilen ist viel erreicht worden, z.B. 

Dorfpark in Laßbruch, Feuerwehrgerätehaus 

Almena/Laßbruch und Silixen, 10 Jahresver-

trag mit der Gemeinde/Freibad, uvm.

Ihr Christoph Bebermeier

Meine Familie ist meine größte Unterstützung 

und Motivation. Durch die Chance bei wich-

tigen Entscheidungen Einfluss zu nehmen, 

möchte ich das Extertal auch in der Zukunft für 

junge Familien noch lebenswerter gestalten.

Ihr Lukas Korf

Unsere Wahlkreiskandidaten stellen sich vor



KANDIDATEN
Liebe Extertalerinnen 
und Extertaler,
 
bei der Kommunalwahl 2025 trete 
ich als Bürgermeisterkandidat von 
Zukunft Extertal für unsere Gemein-
de an. 
Mein Ziel ist es, ausschließlich für 
unsere lokale Gemeinschaft zu 
arbeiten und mich auf die Anliegen 
und Bedürfnisse in unserer Kommu-
ne zu konzentrieren. Ohne politi-
sche Bindungen oder Interessens-
konflikte. Gemeinsam mit Ihnen, der 
Verwaltung und dem Rat möchte 
ich Lösungen entwickeln, die unsere 
Gemeinde stärken, lebenswert ge-
stalten und zukunftsfähig machen. 
Mir liegt viel daran transparent, 
ehrlich und nah an den Menschen 
zu sein. Ihre Meinungen und Ideen 
sind für mich die wichtigste Grund-
lage, um unsere Gemeinde noch 
besser zu machen.  
Lassen Sie uns gemeinsam an-
packen und unsere Gemeinde zu 
einem Ort machen, in dem sich alle 
wohlfühlen.

Ihr Ralf Klemme

Unser Bürgermeisterkandidat stellt sich vor

„Denke wirtschaftlich 
und handle menschlich.“

KANDIDATEN



KANDIDATEN

Offenheit für neue Ideen und mo-
derne Lösungen sind mir ein großes 
Anliegen, um die Herausforderungen 
unserer Zeit zu meistern. Gemeinsam 
können wir Innovationen in allen Be-
reichen vorantreiben.

Innovation

Mit meinen umfangreichen Lebens- 
und Berufserfahrungen sowie meinem 
Engagement vor Ort kenne ich die Be-
dürfnisse der Bürgerinnen und Bürger 
genau. Ich höre zu und setze mich mit 
vollem Einsatz für die Anliegen unse-
rer Gemeinschaft ein.

Gemeinschaft

Durch enge Zusammenarbeit mit allen 
Akteuren vor Ort strebe ich nach best-
möglichen Lösungen für unsere Ge-
meinde. Dabei treffen wir verantwor-
tungsbewusste Entscheidungen, die im 
Sinne der Gemeinschaft und mit Blick 
auf Nachhaltigkeit und soziale Ge-
rechtigkeit getroffen werden.

Verantwortung

Meine Vision ist eine zukunftsfähige 
Gemeinde: finanziell unabhängig, si-
cherer, digitaler und lebenswerter. Ich 
möchte unsere Region aktiv weiterent-
wickeln und für kommende Genera-
tionen stark machen.

Zukunft

KANDIDATENUnser Bürgermeisterkandidat stellt sich vor



„Nicht abwarten -  
ins Tun kommen.“

Bert Wollschläger 
64 Jahre
Dipl. Ing. Maschinenbau 
verheiratet
wohnt in Almena

Friedrich Wilhelm Bunte 
72 Jahre
Landw. Unternehmensberater i.R.
Dipl.-Ing.Agr.
verheiratet, 2 Kinder
wohnt in Almena

SACHKUNDIGE
„Demokratie lebt vom 

Mitmachen.“

„Alle“ schimpfen über die gemach-
te Politik auf Bundes- und regionaler 
Ebene, aber keiner will aktiv etwas 
dazu tun. Mit meinem Eintritt in die Zu-
kunft Extertal vor zweieinhalb Jahren, 
das Arbeiten als sachkundiger Bürger 
im Ausschuss „Generationen, Schule, 
Sport und Soziales“ und der aktiven 
Fraktionsarbeit, bin ich ins Tun ge-
kommen. Es ist interessant und macht 
Spaß, Einblicke in die Gemeindepolitik 
zu bekommen. Es ist nicht so einfach et-
was zu bewirken, aber Stück für Stück 
erreicht man Positives für die Bürger 
unserer Gemeinde. 

Ihr Bert Wollschläger

Ich bringe mich nun seit 5 Jahren aktiv 
als sachkundiger Bürger ein, weil De-
mokratie vom Mitmachen lebt. Mir ist 
es wichtig, die Argumente zu kennen, 
die bei den Entscheidungen im Rat eine 
Rolle spielen und die Hintergünde zu 
verstehen. Ich biete mein Wissen in den 
Bereichen an, in denen ich Sachkennt-
nis habe. So engagierte ich mich z.B. im 
Bereich Finanzen. Durch mein Engage-
ment habe ich interessante Menschen 
mit neuen Ideen kennengelernt, von 
denen ich lernen kann. Ich habe neue 
Freunde und Beziehungen knüpfen kön-
nen. 

Ihr Friedrich Wilhelm Bunte

SACHKUNDIGEUnsere sachkundigen Bürger stellen sich vor



SACHKUNDIGE
„Ehrenamt ist  

unverzichtbar.“

Björn Semper 
53 Jahre
Leitender Angesteller 
verheiratet, 2 Kinder
wohnt in Silixen

In meiner Freizeit bin ich nicht nur 
politisch aktiv, sondern engagiere mich 
auch ehrenamtlich in verschiedenen 
Vereinen. Ohne das Ehrenamt würden 
viele Dinge in unseren Dörfern und Ver-
einen nicht funktioniert. Ich halte es für 
eine wichtige Aufgabe, das Ehrenamt 
zu erhalten und zu stärken, damit auch 
in Zukunft ein lebendiges Vereinsleben 
möglich ist.

Ihr Björn Semper

SACHKUNDIGEUnsere sachkundigen Bürger stellen sich vor

Zukunft Extertal steht für eine  
zukunftsorientierte und fort-
schrittliche Politik, die die Her-
ausforderungen pragmatisch, 
mit gesundem Menschenver-
stand und Optimismus angeht. 
Dafür haben wir viele gute 
Ideen und Pläne. Dieses gilt 
es, weiterhin in die Tat umzu-
setzen.



Unser Ziel: Eine wirtschaftlich starke, 
gut angebundene und nachhaltige 
Gemeinde, die sich als lebenswerter 
Ort für Familien, Betriebe und alle 
Bürgerinnen und Bürger entwickelt.

Unsere Gemeinde ist geprägt von 
einem starken Mittelstand, Landwirt-
schaft, sowie kleinen und mittleren 
Gewerbebetrieben. Wir wollen die-
se Tradition erhalten und ausbauen. 
Dafür setzen wir auf die Förderung 
regionaler Unternehmen, die Schaf-
fung attraktiver Arbeitsplätze und 
die Unterstützung innovativer Ideen, 
die den Wirtschaftsstandort Extertal 
weiter ausbaut. 
Ganz konkret wird daran gearbei-
tet ein interkommunales Gewerbe-
gebiet gemeinsam mit Barntrup und 
Dörentrup zu gestalten, um attrak-
tive Gewerbeflächen anbieten zu 
können.

Eine moderne Infrastruktur ist das 
Rückgrat unserer Gemeinde. Des-
halb investieren wir in den Ausbau 
und die Erhaltung unserer Straßen, 
Radwege und Brücken, um eine si-
chere und angenehme Mobilität zu 
gewährleisten. 

Der Ausbau der Breitband- 
Internetversorgung ist uns sehr wich-
tig, damit Firmen und Privatperso-
nen schnell und zuverlässig vernetzt 
sind. Das von uns initiierte Kompe-
tenzteam Breitband hat in den letz-
ten Jahren dazu beigetragen, dass 
die Anzahl der Glasfaseranschlüsse 
im Extertal deutlich gestiegen sind.

ZIELPUNKTE
Wirtschaft und 
Infrastruktur

ZIELPUNKTE

„Eine moderne Infrastruktur ist das 
Rückgrat unserer Gemeinde.“



Unser Ziel: Eine lebenswerte, grüne 
Gemeinde, in der Umwelt- und Na-
turschutz Hand in Hand mit nachhal-
tigem Wirtschaften gehen. 

Wir möchten, dass auch kommende 
Generationen eine intakte Natur und 
ein nachhaltiges Zuhause vorfinden. 
Um dies zu gewährleisten, setzen 
wir auf nachhaltige Bewirtschaftung, 
den Erhalt unserer Grünflächen so-

wie den Schutz der heimischen Flora 
und Fauna. So sichern wir die Zu-
kunft unserer Gemeinde und bewah-
ren die Schönheit unserer Umwelt für 
alle.

Der Ausbau erneuerbarer Energien 
steht im Mittelpunkt unserer Stra-
tegie. Wir unterstützen dezentrale 
Photovoltaik-Anlagen auf öffent-
lichen Gebäuden, Freiflächen und 
privaten Dächern und fördern nach-
haltige Energieprojekte. Gemeinsam 
wollen wir den CO2-Ausstoß redu-
zieren und unsere Gemeinde klima-
freundlicher gestalten.

Konkret müssen wir gemeinsam eine 
Lösung für die kommunale Wärme-
planung erarbeiten – ob Nahwär-
me-Netze oder alternative Energien, 
hier gibt es verschiedene Ideen, die 
gemeinsam mit Expertinnen und Ex-
perten betrachtet und dann zur Um-
setzung gebracht werden müssen. 

ZIELPUNKTE ZIELPUNKTE
Nachhaltigkeit  
und Umweltschutz

„Der Ausbau  
erneuerbarer Energien 

steht im Mittelpunkt  
unserer Strategie.“



Unser Ziel: Eine lebendige, gerech-
te und demokratische Gemeinde, in 
der Vielfalt und Solidarität gelebt 
werden. Uns liegt viel daran, dass 
alle Einwohnerinnen und Einwohner 
– unabhängig von Alter, Herkunft 
oder sozialer Lage – die Chance auf 
ein erfülltes Leben haben und ge-
meinsam unsere Gemeinde gestal-
ten.

Jede und jeder soll über gleiche 
Chancen auf Bildung, Arbeit und 
Teilhabe verfügen. Wir wollen den 
Ausbau von sozialen Angeboten 
und Netzwerken fördern, um 
Familien, ältere Menschen, 
Jugendliche und Menschen 
mit Behinderungen best-
möglich zu unterstützen. 
Das Ziel ist eine Gemeinde, 
in der niemand abgehängt wird.
Demokratie lebt vom Mitmachen. 
Wir fördern transparente Entschei-
dungsprozesse, Kompetenzteams 
und die aktive Einbindung der Bür-
gerinnen und Bürger in unsere Ge-
meindepolitik. 

Wir begrüßen Menschen aus aller 
Welt und wollen die Integration aktiv 
fördern. Unser Ziel ist eine offene, in-
klusive Gemeinschaft, in der sich je-
der willkommen fühlt – unabhängig 
von Herkunft, Alter oder Lebenssitu-
ation. Unsere Gemeinde soll ein Ort 
sein, an dem sich Familien geborgen 
fühlen. Besonders wichtig ist uns die 

Förderung von Chancengleichheit 
und sozialer Teilhabe für unsere jun-
gen Generationen.

Ob bei Nachbarschaftshilfen, Frei-
willigenarbeit oder Unterstützung 
für Bedürftige – Gemeinschaft ist 
das Fundament unserer Gesell-
schaft. Konkret haben wir das Pro-
jekt Taschengeldbörse ins Leben 
gerufen. Bei der Taschengeldbörse 
helfen Jugendliche Seniorinnen und 
Senioren, die kleine Unterstützung 
im Alltag benötigen. Sei es beim Ein-
kaufen, bei der Gartenarbeit oder 
bei der Bedienung digitaler Geräte.

ZIELPUNKTE

 

Demokratie 

lebt vom  

Mitmachen.

Soziale Gerechtigkeit 
und Demokratie

ZIELPUNKTE



ZIELPUNKTE
Unser Ziel: Ein finanziell stabiles, 
transparent geführtes Haushaltssys-
tem, das verantwortungsvoll mit den 
Mitteln der Gemeinde umgeht. Da-
mit sichern wir eine nachhaltige Ent-
wicklung und einen sicheren Raum 
für alle Generationen im Extertal.

Unsere Gemeinde braucht eine so-
lide Grundlage für zukünftige Ent-
wicklungen. Wir investieren ver-
antwortungsvoll in Infrastruktur, 
Bildung, Nachhaltigkeit und Digita-
lisierung, um die Wettbewerbs-
fähigkeit und Lebensqualität im 

Extertal langfristig zu sichern.
Ein wichtiger Baustein für die Reali-
sierung unserer Vorhaben sind För-
dermittel des Landes, des Bundes 
und der Europäischen Union. Wir 
möchten die Fördermöglichkeiten 
frühzeitig systematisch prüfen und 
gezielt beantragen, um Projekte für 
nachhaltige Infrastruktur, Umwelt, 
soziale Einrichtungen und Digita-
lisierung finanziell deutlich zu ent-
lasten. Ein modernes Controlling 

soll verhindern, dass unnöti-
ge Kosten entstehen. Wir 

möchten Effizienz in al-
len Haushaltsbereichen 
fördern, Verwaltungs-
prozesse digitalisieren 

und den Einsatz öffentli-
cher Mittel regelmäßig auf ihre 

Wirksamkeit überprüfen. In Zukunft 
sollen finanzielle Abweichungen so-
fort auffallen und der Gemeinderat 
aktuell über Abweichungen infor-
miert werden. 
Eine offene Kommunikation zu Fi-
nanzfragen ist uns wichtig. Wir 
wollen die Öffentlichkeit frühzeitig 
bei wichtigen finanziellen Entschei-
dungen einbinden und Transparenz 
bezüglich der Gemeindefinanzen 
gewährleisten. Hierzu hat in den ver-
gangenen Jahren das Kompetenz-
team Finanzen einen großen Beitrag 
geleistet. Kompetenzteams wurden 
auf Initiative von Zukunft Extertal 
nach der letzten Kommunalwahl 
2020 eingeführt und beraten unter-
stützend die Fachausschüsse.

ZIELPUNKTE
Finanzen 
und Controlling

Wir schaffen 
nachhaltige Werte 

mit stabilen  
Finanzen und  
Transparenz.



Unser Ziel: Eine lebendige, enga-
gierte Gemeinschaft, in der sich 
Menschen aller Altersgruppen aktiv 
einbringen können. Ehrenamtliches 
Engagement ist das Fundament für 
eine starke, solidarische Gemeinde 
und macht uns gemeinsam stark.

Ehrenamtliche Arbeit verdient unsere 
höchste Wertschätzung. Wir wollen 
das Engagement aller Freiwilligen 
sichtbar machen, durch öffentliche 
Anerkennungen, Auszeichnungen 
und besondere Veranstaltungen. 
Eine Kultur der Wertschätzung soll 
in der gesamten Gemeinde veran-
kert werden.

Gemeinsam mit bestehenden Ver-
einen, Initiativen und Gruppen wol-
len wir neue Projekte fördern, die 
das Gemeinschaftsleben bereichern. 
Gemeinschaftliche Feste, Nachbar-
schaftshilfen und generationsüber-
greifende Angebote sollen neue 
Ehrenamtliche motivieren und ver-
netzen.

Wir wollen einfache, pragmatische 
Lösungen für reale Herausforderun-
gen finden, auch außerhalb finan-
zieller Unterstützung. Gerne packen 
wir auch selbst mit an.

ZIELPUNKTE
Ehrenamt  
und Freiwilligenarbeit

„Ehrenamtliche Arbeit verdient 
unsere höchste Wertschätzung.“

EXTERTAL



ZIELPUNKTE EXTERTAL

Kunstrasenplatz
Sanierung Großturnhalle

Aufwertung Mittelstraße
PV-Anlage Rathaus
Baumaßnahmen Ortskern
Aufwertung Spielplatz Buchenstraße
Ausbau Hackemack
Ausbau Bergstraße
Ausbau Rosenstraße 
Ausbau Schillerstraße
Neue Rettungswache

Neuansiedlung Kenterkamp
Neue Kita Asmissen
Erweiterung Gewerbegebiet Langenkamp
Aufwertung Freizeitanlage Linderhofe
Sanierung Glockenturm Meierberg
Reaktivierung Brunnen im Siek
Neubaugebiet Almena
Sanierung Hauptsammler
Renovierung DG Alte Schule
Aufwertung Spielplatz
Anbau Rosenberg
Neubau Feuerwehrgerätehaus
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Parkplatz am Backhaus Göstrup
PV-Anlage Kläranlage
Neugestaltung Park
Erneuerung Straße Zum Freibad
Umnutzung Sportplatz
Radweg Bremke - Almena
Aufwertung Spielplatz Kükenbruch
Umgestaltung Sportplatz Alte Hainung
Baumaßnahmen Grundschule Silixen
Erweiterung Feuerwehrgerätehaus
Ansiedlungen auf Gewerbegebiet
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Bösingfeld

Bremke
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Kükenbruch

Laßbruch
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Meierberg
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Weitere Bilder der Ortsteile und Neuerungen finden Sie auf unserer Homepage.

Stadtteiltreff
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Machen Sie mit und  
gestalten Sie Extertals 
Zukunft mit Ihrer Stimme 
für Zukunft Extertal.

Vielen Dank an Dajana Marlen Dopatka, Fotostudio DEIN 
MOMENT, Extertal für die tollen Fotos von unseren Kandidaten. 

Alle Texte und Bilder unterliegen dem Urheberrecht und dürfen 
ohne Zustimmung des Herausgebers in keinster Weise verviel-
fältigt oder kopiert werden. Eine mögliche Zustimmung muss 
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Auch für Unterwegs!

f
@zukunftextertal


